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Rundstrickmaschinen

(57)  ZurErleichterung des Wechsels eines Strickzy-
linders (12) an einer Rundstrickmaschine (10) wird das
obere Traggestell (28) der Rundstrickmaschine (10) mit
einer Hebeeinrichtung (47) versehen, die ein vertikales
Anheben des Strickzylinders (12) sowie ein horizontales
Verfahren des angehobenen Strickzylinders (12) ermég-
licht. Dazu wird eine Laufschiene (45) mittels einer Hal-
teeinrichtung (48) an dem oberen Traggestell (28) befe-
stigt. Die Laufschiene (45) fuhrt einen Laufwagen (44)
der eine Hebevorrichtung (36) tragt. Diese kann aus ei-

Vorrichtung und Verfahren zur Erleichterung des Zylinderein- und ausbaus an

nem Ausleger (43) mit einer Umlenkrolle (39) und einer
Winde (40) bestehen, deren Zugseil (38) Gber die Um-
lenkrolle (39) zu einer als Greifer dienenden Koppelein-
richtung (37) fuhrt. Diese greift den Strickzylinder (12)
von innen her. Somit kann der groRe und schwere Strick-
zylinder (12) ohne Gefahr der Verletzung oder Bescha-
digung seiner empfindlichen AuRenseite mit Nadelkana-
len und sonstigen filigranen Strukturen aus der Rund-
strickmaschine (10) heraus oder in diese hineinbewegt
werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Hebeeinrichtung fir
den Strickzylinder einer Rundstrickmaschine sowie ein
Verfahren zum Ein- und/oder Ausbau eines Strickzylin-
ders.

[0002] Rundstrickmaschinen weisen einen Nadelzy-
linder auf, der in einem Maschinengestell drehbar gela-
gert ist. Der Strickzylinder beherbergt eine Anzahl von
Strickwerkzeugen beispielsweise Stricknadeln, die in
dem Strickzylinder verschiebbar gelagert sind. Dazu sind
eine Anzahl von Nadelkanalen in definierter Grof3e und
in definiertem Abstand voneinander vorgesehen. Die An-
zahl und GroRe der Nadeln bestimmt die Feinheit des
erzeugten Gestricks. Sollen auf einer Rundstrickmaschi-
ne unterschiedliche Feinheiten erzeugt werden, muss
der Strickzylinder ausgewechselt werden.

[0003] Dazu sieht die DE 196 53 761 B4 einen aus-
wechselbaren Strickzylinder vor. Der Strickzylinder ist in
der Rundstrickmaschine mit einem drehbar gelagerten
Ring verschraubt. Zum Wechsel des Strickzylinders wird
dieser von dem drehbar gelagerten Ring gel6st. Der ge-
I6ste Strickzylinder kann mitsamt Rippscheibe mittels
Montageschienen aus der Rundstrickmaschine heraus-
genommen werden. Die Hohenverstellung des Strickzy-
linders erfolgt mit Hilfe von Hebeschrauben.

[0004] Eine weitere Strickmaschine mit auswechsel-
barem Strickzylinder zeigt die DE 10 2007 020 743 A1.
Der Strickzylinder ist wiederum auf einem drehbar gela-
gerten Ring montiert. Soll er gewechselt werden, muss
er von dem Ring gel6st und aus der Strickmaschine her-
ausgehoben werden. Unterhalb des Strickzylinders an-
geordnete Exzenter dienen zum Anheben desselben.
[0005] Die EP 0 413 608 B2 offenbart einen in die
Strickmaschine integrierten Mechanismus zum Absen-
ken und Anheben eines Strickwerkzeugtragers.

[0006] Ein Strickzylinder ist ein grof3es und schweres,
dabei aber empfindliches Bauteil. Wird er aus einer
Strickmaschine herausgefiihrt oder in diese eingesetzt,
darf er méglichst nirgends anstof3en, damit seine Nadel-
kanale nicht beschadigt werden und damit er keine an-
deren Teile der Strickmaschine beschadigt.

[0007] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, ein Kon-
zept anzugeben, das den Wechsel von Strickzylindern
von Strickmaschinen erleichtert.

[0008] Dieser Aufgabe wird in der Hebeeinrichtung
nach Anspruch 1 sowie dem Verfahren nach Anspruch
14 geldst:

Die erfindungsgemafie Hebeeinrichtung weist einer-
seits eine Koppeleinrichtung zum Anschluss an den
Strickzylinder und andererseits eine Halteeinrich-
tung zur Befestigung an der Rundstrickmaschine
auf. Die Hebeeinrichtung wird dabei oberhalb des
Strickzylinders mit der Rundstrickmaschine verbun-
den. Zu der Hebeeinrichtung gehéren eine Hubvor-
richtung und eine Verstelleinrichtung. Mit der Hub-
vorrichtung kann der Strickzylinder in Vertikalrich-
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tung bewegt, das heildt von seinem drehbar gelager-
ten Laufring abgehoben und aus der Strickmaschine
herausgefihrt werden. Mit der Verstelleinrichtung
kann der Strickzylinder oberhalb des Platinenschlos-
stragers seitlich d.h. in Horizontalrichtung aus der
Rundstrickmaschine herausgefiihrt und soweit ver-
fahren werden, dass er beispielsweise auf einem be-
reitgestellten Lager, beispielsweise einem Hubwa-
gen oder dergleichen, abgelegt werden kann.

[0009] Das vorgestellte Konzept erleichtert den Ein-
und Ausbau des Nadelzylinders an einer Rundstrickma-
schine erheblich. Damit lasst sich der Zylinderwechsel
zum Beispiel bei Austausch eines defekten oder ver-
schlissenen Zylinders durchfiihren. Es kdnnen aber auch
Zylinder verschiedener Feinheit (Teilung) in ein und der-
selben Rundstrickmaschine eingesetzt werden, damit
Stoff entsprechend den Marktbedirfnissen produziert
werden kann. Die Verwendung verschiedener Strickzy-
linder in einer Rundstrickmaschine reduziert und opti-
miert den Maschinenpark. Ein Strickwarenhersteller
muss nicht mehr flr jede Feinheit eine separate Maschi-
ne zur Verfiigung haben. Vielmehr kann er unter Nutzung
des erfindungsgemafen Konzepts seine Rundstrickma-
schine leichter an verschiedene Feinheiten anpassen.
[0010] Die erfindungsgemafle Hebeeinrichtung kann
an Rundstrickmaschinen verschiedener Hersteller zum
Einsatz kommen. Es wird dabei vorzugsweise mit einem
oberhalb des Strickzylinders vorhandenen zur der Rund-
strickmaschine gehdrigen Traggestell verbunden. Dazu
istan der Hebeeinrichtung vorzugsweise ein an verschie-
dene Einbausituationen anpassbarer Adapter, zum Bei-
spiel in Gestalt mehrerer Laschen vorgesehen, die ent-
lang ihrer Langserstreckung mehrere Bohrungen insbe-
sondere Gewindebohrungen zur Aufnahme von Befesti-
gungsbolzen aufweisen. Mit einem solchen Adapter lasst
sich die erfindungsgemafe Hebeeinrichtung an Tragge-
stelle verschiedener Rundstrickmaschinen anpassen.
Dabei kann das Traggestell abhangig von der jeweiligen
Rundstrickmaschine unterschiedlich ausgebildet sein
und eine unterschiedliche Position einnehmen.

[0011] Die erfindungsgemalfe Hebeeinrichtung fasst
den Strickzylinder, um ihn anzuheben oder abzusenken,
mit einer Koppeleinrichtung vorzugsweise an seiner In-
nenumfangsflache. Dazu weist die Koppeleinrichtung
vorzugsweise einem mehrarmigen sternférmigen Trager
mit radialen Armen auf. Die Arme sind vorzugsweise lan-
genverstellbar ausgebildet um eine Anpassung an ver-
schiedene Strickzylinderdurchmesser bewirken zu kén-
nen.

[0012] Die Arme kdnnen so ausbildet sein, dass sie
mit ihren Enden an dem Strickzylinder ohnehin vorhan-
dene Strukturen untergreifen. Es ist auch méglich, an die
Innenumfangsflache des Strickzylinders Halter anzu-
bringen, die von dem Armen untergriffen werden, um den
Strickzylinder mit der Hebevorrichtung aufzunehmen.
Solche Halter kénnen z.B. an Befestigungsstrukturen,
z.B. Gewindebohrungen, ansetzen, die sonst (in Betrieb)



3 EP 2 458 050 A1 4

zur Befestigung anderer Teile dienen.

[0013] Die Verstelleinrichtung zum horizontalen Ver-
fahren des Strickzylinders und der Hubvorrichtung weist
vorzugsweise eine horizontal angeordnete Laufschiene
auf, die Uber die oben genannten Adapter mit dem Trag-
gestell der Strickmaschine verbindbar ist. An der Lauf-
schiene kann ein Laufwagen verfahrbar gelagert sein,
der zum Beispiel eine Umlenkrolle sowie einen Ausleger
mit einer endseitig angebrachten Winde tragt. Diese An-
ordnung ermdglicht einen guten Zugang zu der Winde
und die manuelle Betatigung derselben. Vorzugsweise
weist der Ausleger eine Lénge auf, die groRer ist als der
Radius des Strickzylinders. Auf diese Weise steht die
Winde beim Heben des Strickzylinders auerhalb des
Durchmessers derselben.

[0014] Der Wechsel eines Strickzylinders erfolgt nach
dem erfindungsgemafen Konzept wie folgt. Zunachst
wird die Maschenware von den Strickwerkzeugen des
Strickzylinders abgeworfen. Dies geschieht, indem die
Garne der Garnspulen getrennt werden, so dass mit ei-
nem anschlieBenden Rundlauf des Zylinder die Ma-
schenware aus den Werkzeugen d.h. den Nadeln und
den Platinen entfernt wird. Die Maschenware kann an-
schlielend entnommen werden. Danach werden mégli-
cherweise sonstige Einbauten wie Breithalter, Mittelste-
ge, Uberlaufringhalter, Platinenschlosssegmente, Zylin-
derschlosssegmente und gegebenenfalls ein Fadenfiihr-
ring mit Halter ausgebaut. Im nachsten Schritt werden
die Zylinderbefestigungsschrauben geldst, die den
Strickzylinder mit dem in der Strickmaschine verbleiben-
den, drehbar gelagerten Laufring verbinden. Im nachsten
Schritt wird die Koppeleinrichtung mit dem Strickzylinder
verbunden. Dazu kénnen an dem Strickzylinder innen
Mittel in Form von Konsolen angebracht werden, die von
der Koppeleinrichtung der Hubvorrichtung untergriffen
werden. Zur Befestigung der Konsolen kénnen Gewin-
debohrungen genutzt werden, die an dem Innenumfang
des Strickzylinders vorhanden sind und an denen typi-
scherweise ein Uberlaufringhalter befestigt ist. Der
Strickzylinder kann dann mit Hilfe der Hubvorrichtung
Uber dem Platinenschlosstrager hinausgehoben und
seitlich in eine Position auerhalb der Rundstrickmaschi-
ne verfahren werden. Danach wird der Strickzylinder zum
Beispiel zum Abtransport auf einem geeigneten Trans-
portwagen abgelegt.

[0015] Der Widereinbau eines gleichen oder anderen
Strickzylinders erfolgt in umgekehrter Reihenfolge des
beschriebenen Arbeitsablauf.

[0016] EinAusfihrungsbeispiel der Erfindungist nach-
folgend detailliert und mit Bezug auf die Zeichnungen
beschrieben. Dabei sind die Zeichnungen und die Be-
schreibung auf wesentliche Aspekte der Erfindung und
sonstige zugehdrige Gegebenheiten beschrankt. Es zei-
gen:

Figur 1 eine Rundstrickmaschine in einer schemati-
sierten bildartigen Seitenansicht,
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Figur 2 die Rundstrickmaschine nach Figur 1in einer
ausschnittsweisen Schnittdarstellung,

Figur 3 die Rundstrickmaschine nach Figur 1 in ab-
strakter schematisierter Darstellung mit Hebeein-
richtung zum Wechsel des Strickzylinders,

Figur 4 eine Koppeleinrichtung der Hebeeinrichtung
nach Figur 3,

Figur 5 einen Strickzylinder mit daran angebrachten
Konsolen zum Anschluss der Koppeleinrichtung in
schematisierter sehr vereinfachter Vertikalschnitt-
darstellung,

Figur 6 bis 8 verschiedene Arbeitsphasen beim
Wechsel eines Strickzylinders in duf3erst schemati-
sierter Prinzipdarstellung.

[0017] Figur 1 veranschaulicht eine Rundstrickma-
schine 10 mit einem in einem Maschinengestell 11 dreh-
bar gelagerten Strickzylinder 12. Um den Strickzylinder
12 herum erstrecken sich mehrere Zylinderschlossseg-
mente 13 mit Wechselschléssern 15.Figur 2 veranschau-
licht die Verhaltnisse naher. Der Strickzylinder 12 weist
an seinem Auenumfang vertikale Nadelkanale auf, in
denen Strickwerkzeuge, wie beispielsweise die darge-
stellte Nadel 14, angeordnet sind. In Betrieb dreht sich
der Strickzylinder 12 (um eine Achse 51) in den ruhenden
Zylinderschlosssegmenten 13, die mit Wechselschlds-
sern 15 bestickt sind, wodurch sich die Nadeln 14 auf-
und abbewegen. Die Auf- und Abbewegung wird durch
die Wechselschldsser 15 gesteuert, die Kanale aufwei-
sen, in denen die FiiRe der Nadeln 14 laufen.

[0018] Der Strickzylinder 12 ist mit einem Laufring 16
verschraubt, der in einem zu dem Maschinengestell ge-
hérigen Tragring 17 drehbar gelagert ist. Die dazu vor-
gesehene Lagereinrichtung ist in Figur 2 nicht weiter ver-
anschaulicht. Der Strickzylinder 12 ist mit dem Laufring
16 Uber mehrere, zum Beispiel sechs Befestigungs-
schrauben 18 verschraubt. Oberhalb des Laufrings 16
ist ein nicht drehbar gelagerter Schlossring 19 angeord-
net, auf dem die Zylinderschlosssegmente 13 ruhen.
[0019] Der Strickzylinder 12 weist an seiner Innenum-
fangsflache 20 zumindest im vorliegenden Ausfiihrungs-
beispiel einen Uberlaufring 21 auf, iiber den das erzeugte
Gestrick innerhalb des Strickzylinders 12 axial nach un-
ten ablauft. Der Uberlaufring 21 wird von einem Uber-
laufringtrager 22 getragen, der an der Innenumfangsfla-
che 20 des Strickzylinders 12 anliegt und beispielsweise
durch Befestigungsschrauben dort gehalten ist.

[0020] Im vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel weist die
Rundstrickmaschine aulRerdem einen Platinenring 23
auf, in dem eine Anzahl Platinen 24 radial verschiebbar
gelagert ist. Diesem ist ein Platinenschloss zugeordnet,
das aus Platinenschlosssegmenten 25 besteht. Diese
werden von einem Platinenschlosstragerring 26 gehal-
ten, der Uber eine Gruppe von Platinenschlosstragerhal-
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tern 27 an der Strickmaschine, beispielsweise dem Tra-
gring 17 abgestitzt ist.

[0021] Wie Figur 1 weiter zeigt, gehort zu dem Maschi-
nengestell 11 ein Traggestell 28 mit mehreren von dem
Maschinengestell 11 aufragenden Saulen 29, 30 und ei-
nem oder mehreren waagerecht angeordneten Horizon-
taltragern 31. Diese kdnnen einen oder mehrere ringfor-
mige Trager, so genannte Maschinenringe 32, 33 tragen,
auf denen Zubehorgerate, wie beispielsweise Fadenlie-
fergerate 34, 35 sitzen.

[0022] Die Rundstrickmaschine 10 ist in Figur 3 ver-
einfacht dargestellt. Insbesondere wurden jene Elemen-
te weggelassen, die zum Verstandnis des erfindungsge-
mafRen Konzepts hinsichtlich des Ein- und Ausbau des
Strickzylinders 12 Uberflussig sind.

[0023] Das Traggestell 28 ist gemaR Figur 3 mit einer
Hebeeinrichtung 47 versehen, die vorzugsweise an dem
Horizontaltrager 31 befestigt ist. Die Hebeeinrichtung 47
umfasst eine Koppeleinrichtung 37, die in Figur 4 darge-
stellt ist. Diese Koppeleinrichtung 37 hangt an einem ge-
eigneten Zugmittel, z.B. einem Zugseil 38 (Figur 3) das
Uber eine Umlenkrolle 39 zu einer beispiels- und vor-
zugsweise handbetatigten Winde 40 gefiihrt ist.

[0024] Die Koppeleinrichtung 37 kann beispielsweise
als mehrarmiger Stern ausgebildet sein, dessen Arme
41 langenverstellbar, beispielsweise teleskopierbar aus-
gebildetsind. Im vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel weist
jeder Arm 41 ein radial verstellbares Tragerstuick 42 auf.
Vorzugsweise ist jedes Tragerstiick 42 in gewiinschten
Radialpositionen fixierbar.

[0025] Die Umlenkrolle 39 ist vorzugsweise in der Na-
he eines Endes eines Auslegers 43 drehbar angeordnet.
Das andere Ende des Auslegers 43 tragt die Winde 40.
Die Lange des horizontal angeordneten Auslegers 43 ist
vorzugsweise groRer als der Radius des Strickzylinders
12.

[0026] Vorzugsweise ist der Ausleger 43 an einem
Laufwagen 44 befestigt, der auf einer Laufschiene 45
horizontal verfahrbar angeordnet ist. Die Umlenkrolle 39
ist dabei an dem Ausleger 43 vorzugsweise unterhalb
des Laufwagens 44 angeordnet. Von dem Laufwagen 44
kann sich der Ausleger 43 horizontal freitragend weg er-
strecken.

[0027] Die Laufschiene 45, die mehrteilig ausgebildet
sein kann, und der Laufwagen 44 bilden gemeinsame
eine Verstelleinrichtung 46, mit welcher der von der Hub-
vorrichtung 36 aufgenommene Strickzylinder 12 horizon-
tal verstell- bzw. verfahrbar ist.

[0028] Die Winde 40 bildet zusammen mit der Umlen-
krolle 39 und dem Zugseil 38 eine Hubvorrichtung 36,
die mit der Koppeleinrichtung 37 verbunden ist.

[0029] Zur Verbindung der Hubvorrichtung 36 und der
Verstelleinrichtung 46 mit der Rundstrickmaschine 10,
insbesondere dem Traggestell 28, dient eine Halteein-
richtung 48. Die Halteeinrichtung wird beispielsweise
durch Laschen 49, 50 gebildet, durch die die Laufschiene
45 mit dem Horizontaltrager 31 verbunden ist. Zum Bei-
spiel ragen von der Laufschiene 45 jeweils zwei zuein-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ander parallel ausgerichtete Laschen 49 und 50 auf, die
den Horizontaltrager 31 zwischen einander aufnehmen.
Die Laschen 49, die ein Paar bilden, sind wie Figur 3
veranschaulicht, vorzugsweise an einem Ende der Lauf-
schiene 45 angeordnet, das an einer Seite der Drehach-
se 51 des Strickzylinders 12 steht, wahrend die Laschen
50, die ein zweites Paar bilden, in vorzugsweise grolRerer
Entfernung zu der Drehachse 51 an der anderen Seite
derselben stehen. Der vertikale Teil des Zugseils 38
fluchtet vorzugsweise mit der Drehachse 51, die von der
Lagerung des Laufrings 16 festgelegt wird. Es ist auch
moglich, die Laufschiene 45 durch weitere Haltemittel
mit dem Horizontaltréager 31 zu verbinden (nicht darge-
stellt). So kann beispielsweise das von den Laschen 49
abliegende Ende der Laufschiene 45 mittels eines Seil-
zuges und eines entsprechenden Befestigungsmittels
mit dem Ende des Horizontaltragers 31 verbunden sein.
Dadurch wird die Laufschiene 45 stabil gehalten und der
Zylinderwechsel kann sicher durchgefiihrt werden.
[0030] DieLaschen 49 und/oder 50 sind vorzugsweise
jeweils mit einer Anzahl Bohrungen 54, insbesondere
Gewindebohrungen versehen, um Befestigungsbolzen
aufzunehmen. Vorzugsweise ist der Abstand der einzel-
nen Gewindebohrungen 54 untereinander dabei so be-
messen, dass sich ein Befestigungsbolzen knapp ober-
halb des Horizontaltragers 31 und ein anderer Befesti-
gungsbolzen knapp unterhalb des Horizontaltragers 31
durch die Gewindebohrungen 54 fiihren lasst. Vorzugs-
weise steht zusatzlich eine Gewindebohrung 54 auf H6-
he des Horizontaltragers 31. Auf diese Weise kdnnen die
Befestigungsbolzen ober- und unterhalb des Horizontal-
tragers 31 eine formschlissige Sicherung der Laschen
49, 50 und somit der Laufschiene 45 in Vertikalrichtung
erbringen. Mit den auf Héhe des Horizontaltragers 31
eingeschraubten Befestigungsschrauben, Iasst sich die
seitliche Position der Laufschiene 45 so einstellen, dass
das Zugseil 38 ausreichend genau mit der Drehachse 51
zusammenfallt.

[0031] Figur 5 veranschaulicht den Strickzylinder 12
nach Entfernung des Uberlaufrings 21 und Uberlaufring-
tragers 22 gemaR Figur 2. Anstelle des Uberlaufringtra-
gers 22 sind nun mehrere Mittel 52 in Form von Konsolen
vorgesehen, die jeweils durch Befestigungsschrauben
53 an der Innenumfangsflache 20 gesichert sein kdnnen.
Die Konsolen 52 dienen beispielsweise beim Heraushe-
ben des Strickzylinders 12 als Anlage oder Ansatzpunkte
fur die Tragerstiicke 42. Dazu weisen die Konsolen 52
an einem ihrer Enden einen Vorsprung auf, der von den
Tragerstiicken 42 untergriffen wird. Wenn die Ausbau-
bedingungen es erfordern, kénnen die Konsolen 52 auch
um 180 Grad gedreht am Strickzylinder 12 montiert wer-
den. Die Tragerstiicke 42 werden dann oberhalb der Vor-
spriinge angeordnet und mit bekannten Befestigungs-
mitteln mit den Vorspriingen verbunden.

[0032] Dieinsoweit beschriebene Hebeeinrichtung 47
arbeitet wie folgt:

Zur Veranschaulichung eines Zylinderwechsels wird
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auf die Figuren 6 bis 8 verwiesen. Die Rundstrick-
maschine 10 sowie ihr Traggestell 28 sind in diesen
Figuren jeweils durch gestrichelte Linien symbolisch
veranschaulicht. Die Darstellung beschrankt sich im
Weiteren auf den Strickzylinder 12 und die zugeord-
nete Hebeeinrichtung 47.

[0033] Zum Wechsel des Strickzylinders wird zu-
nachst die Maschenware von dem Strickzylinder 12, d.h.
den Strickwerkzeugen 14 getrennt. Dies kann erfolgen,
indem die zu den Strickwerkzeugen 10 laufenden Faden
gekappt und der Strickzylinder 12 um eine oder mehrere
Umdrehungen gedreht wird.

[0034] Es werden dann die Zylinderschlosssegmente
13, die mit Wechselschldssern 15 bestlickt sind, sowie
die Platinenschlosssegmente 25 und der Fadenfiihrer-
ring mitden Fadenfihrern entfernt. Gegebenfalls kénnen
auch die Platinenschlosstragerhalter 27 entfernt werden.
AuBerdem wird der Uberlaufringtrager 22 nebst Uber-
laufring 21 entfernt. Ist dies geschehen, kénnen die Kon-
solen 52 angebracht und die Befestigungsschrauben 18
(Figuren 2 und 5) geldst werden.

[0035] Im Anschluss daran wird die Hebeeinrichtung
47 an der Strickmaschine befestigt. Dazu wird die Lauf-
schiene 45 mittels den Laschen 49, 50 und den Befesti-
gungsbolzen bzw. Befestigungsschrauben am Horizon-
taltréger 31 der Strickmaschine 10 befestigt. An der Lauf-
schiene wird dann der Laufwagen 44 mit seinen Einzel-
teilen, der Winde 40, der Umlenkrolle 39 und dem Zugseil
38 sowie eventuell weiter benétigten Teilen montiert.
[0036] Um den Strickzylinder 12 nun aus der Strick-
maschine herauszufiihren, wird die Koppeleinrichtung
37, wie Figur 4 zeigt, auf den Durchmesser des Strick-
zylinders 12 eingestellt und in diesem abgesenkt. Die
Tragerstlcke 42 greifen dabei unter die Konsolen 52.
Dieser Zustand wird in Figur 6 vorausgesetzt. Durch Be-
tatigung der Winde 40 wird der Strickzylinder 12 nun an-
gehoben, so dass er in die Position nach Figur 7 gelangt.
Istdies geschehen, kann der Laufwagen 44 mitdem Aus-
leger 43 entlang der Laufschiene 45 radial nach aulRen
gefahren werden, bis die Position nach Figur 8 erreicht
ist. Der Strickzylinder 12 steht nun auf3erhalb der Rund-
strickmaschine 10 und kann zum Beispiel auf einen
Transportwagen abgesenkt werden.

[0037] In umgekehrter Reihenfolge kann ein anderer
oder typgleicher Strickzylinder 12 von einem Transport-
wagen aufgenommen und angehoben werden und dann
ausgehend von der Position nach Figur 8 uber die Posi-
tionen nach Figur 7 und Figur 6 ruckwarts in die Rund-
strichmaschine 10 eingefahren und dort montiert wer-
den.

[0038] Das vorgestellte Konzept zum Wechsel eines
Strickzylinders 12 an einer Rundstrickmaschine 10 kann
auch auf andere empfindliche und schwere Maschinen-
teile an Rundstrickmaschinen, beispielsweise einen
Laufring oder eine Rippscheibe, angewandt werden. Die
Hebeeinrichtung 47 kann fest an dem Traggestell 28 an-
geordnet und somit in die Rundstrickmaschine 10 inte-
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griert sein. Alternativ kann die Hebeeinrichtung 47 als
bedarfsweise zu nutzende Einrichtung an dem Tragge-
stell 28 montiert und nach Gebrauch wieder demontiert
werden. Auflerdem sind weitere Abwandlungen maéglich.
Beispielsweise kann die Winde 40 durch eine elektrische
Winde ersetzt sein. Die elektrische Winde kann dann bei-
spielsweise, wie dargestellt am Ende des Auslegers 43
oder alternativ an der Position der Umlenkrolle 39 ange-
ordnet werden. Weitere Abwandlungen sind mdglich.
Z.B. ist die Verstelleinrichtung 46 als Linearfiihrungsein-
richtung veranschaulicht. Sie kann aber auch als Gelenk-
arm mit mindestens einem Gelenk und vertikaler Gelenk-
achse ausgebildet sein.

[0039] Zur Erleichterung des Wechsels eines Strick-
zylinders 12 an einer Rundstrickmaschine 10 wird das
obere Traggestell 28 der Rundstrickmaschine 10 mit ei-
ner Hebeeinrichtung 47 versehen, die ein vertikales An-
heben des Strickzylinders 12 sowie ein horizontales Ver-
fahren des angehobenen Strickzylinders 12 ermdglicht.
Dazu wird eine Laufschiene 45 mittels einer Halteeinrich-
tung 48 an dem oberen Traggestell 28 befestigt. Die Lauf-
schiene 45 fiihrt einen Laufwagen 44, der eine Hebevor-
richtung 36 tragt. Diese kann aus einem Ausleger 43 mit
einer Umlenkrolle 39 und einer Winde 40 bestehen, de-
ren Zugseil 38 Uber die Umlenkrolle 39 zu einer als Grei-
fer dienenden Koppeleinrichtung 37 fiihrt. Diese greift
den Strickzylinder 12 von innen her. Somit kann der gro-
e und schwere Strickzylinder 12 ohne Gefahr der Ver-
letzung oder Beschadigung seiner empfindlichen AuRen-
seite mit Nadelkanalen und sonstigen filigranen Struktu-
ren aus der Rundstrickmaschine 10 heraus oder in diese
hineinbewegt werden.

Bezugszeichenliste:

[0040]

10  Rundstrickmaschine

11 Maschinengestell

12 Strickzylinder

13  Zylinderschlosssegment
14 Nadel

15  Wechselschloss

16  Laufring

17  Tragring

18  Befestigungsschrauben
19  Schlossring

20  Innenumfangsflache von 12



21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

Uberlaufring
Uberlaufringtrager
Platinenring

Platine
Platinenschlosssegment
Platinenschlosstragerring
Platinenschlosstragerhalter
Traggestell

Séaule

Séaule

Horizontaltrager

Oberer Maschinenring
Unterer Maschinenring
Fadenliefergerat
Fadenliefergerat
Hubvorrichtung
Koppeleinrichtung
Zugseil

Umlenkrolle

Winde

Arm

Tragerstiick

Ausleger

Laufwagen

Laufschiene
Verstelleinrichtung
Hebeeinrichtung
Halteeinrichtung

Laschen
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50 Laschen

51  Drehachse

52  Konsolen

53  Befestigungsschraube

54  Gewindebohrung

Patentanspriiche

1. Hebeeinrichtung fiir den Strickzylinder (12) einer

Rundstrickmaschine (10),

mit einer Koppeleinrichtung (37) zum Anschluss an
den Strickzylinder (12),

mit einer Halteeinrichtung (48) zur Befestigung an
der Rundstrickmaschine (10),

mit einer Hubvorrichtung (36), die zwischen der Kop-
peleinrichtung (37) und der Halteeinrichtung (48) an-
geordnet ist, um die Koppeleinrichtung (37) und ge-
gebenenfalls einen von der Koppeleinrichtung (37)
aufgenommenen Strickzylinder (12) vertikal anzu-
heben oder abzusenken,

mit einer Verstelleinrichtung (46), die zwischen der
Hubvorrichtung (36) und der Koppeleinrichtung (48)
angeordnet ist, um die Hubvorrichtung (36) und den
gegebenenfalls von ihr getragenen Strickzylinder
(12) horizontal zu bewegen.

Hebeeinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Koppeleinrichtung (37) Mit-
tel (52) zum Anschluss an eine Innenumfangsflache
des hohlzylindrisch ausgebildeten Strickzylinders
(12) umfasst.

Hebeeinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Koppeleinrichtung (37) ei-
nen mehrarmigen sternférmigen Trager mit radialen
Armen (41) aufweist.

Hebeeinrichtung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Arme (41) zur Verstellung
ihrer wirksamen L&nge radial verstellbare Trager-
stlicke (42) aufweisen.

Hebeeinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sie Konsolen (52) umfasst, die
mit dem Strickzylinder (12) verschraubbar sind.

Hebeeinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verstelleinrichtung (46) ei-
ne horizontal angeordnete Laufschiene (45) auf-
weist, an der ein Laufwagen (44) verfahrbar gelagert
ist.

Hebeeinrichtung nach Anspruch 6, dadurch ge-



10.

1.

12,

13.

14.

15.
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kennzeichnet, dass der Laufwagen (44) einen Aus-
leger (43) tragt, an dem eine Winde (40) angeordnet
ist.

Hebeeinrichtung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Laufwagen (44) eine Um-
lenkrolle (39) aufweist, Uber die ein mit der Winde
(40) verbundenes Zugmittel (38) gefihrt ist.

Hebeeinrichtung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Ausleger (43) eine Lénge
aufweist, die grofer ist als der Radius des Strickzy-
linders (12).

Hebeeinrichtung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Winde (40) eine handbe-
tatigte oder eine elektrische Winde mit Feststellein-
richtung ist.

Hebeeinrichtung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mittels der Halteeinrichtung
(48) die Laufschiene (45) mit einem oberen Tragge-
stell (28) einer Rundstrickmaschine (10) verbindbar
ist.

Hebeeinrichtung nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zur Verbindung der Laufschie-
ne (45) mit dem oberen Traggestell (28) Laschen
(49, 50) vorgesehen sind, die sich jeweils paarweise
von der Laufschiene (45) nach oben erstrecken und
Befestigungsbohrungen, vorzugsweise Gewinde-
bohrungen (54) aufweisen.

Hebeeinrichtung nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in den Gewindebohrungen
(54) Befestigungsbolzen angeordnet sind.

Verfahren zum Aus- und/oder Einbau eines Strick-
zylinders (12) einer Rundstrickmaschine (10), mit
folgenden Schritten:

Demontieren von im Strickzylinder (12) ange-
ordneten Einbauten,

Lésen des Strickzylinders (12) von seinem Lauf-
ring (16),

Positionieren eines zu einer Hebeeinrichtung
(47) gehorigen Koppeleinrichtung (37) in dem
Strickzylinder (12),

Ankoppeln der Koppeleinrichtung (37) an den
Strickzylinder (12),

Anheben des Strickzylinders (12) durch Betati-
gung einer Hubvorrichtung (36),

Ausfahren der Hubvorrichtung (36) mit dem
Strickzylinder (12) aus der Strickmaschine (10).

Verfahren nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Hebeeinrichtung (47) nur zum
Zylinderwechsel bedarfsweise in der Rundstrickma-
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schine (12) angeordnet wird.



EP 2 458 050 A1

31 10.
33 /
/ ‘ 29
5 t—j‘—|

| ][:_
r |
W \

LE’ '

~N. .l[

LHIIIJHIHHIIIIIHII

1l

23 25
2
( .
c 3 C
27
22 %\M 19
U "sﬁ
| B 17
12— | -/
. SANANNNNNY
| -
N

P \\///;/@//%

? Fig.2




EP 2 458 050 A1

o~
/




EP 2 458 050 A1

10



EP 2 458 050 A1

9

Européisches
Patentamt
European
Patent Office

Office européen
des brevets

[y

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 10 19 2591

. Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorig der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X,D |DE 10 2007 020743 Al (SIPRA PATENT 1,2,14 | INV.

BETEILIGUNG [DE]) DO4B9/02
6. November 2008 (2008-11-06) D0O4B15/14
A * Absatz [0001] - Absatz [0008] * 3-13,15 | DO4B37/02
* Absatz [0035] - Absatz [0039];
Abbildungen 8-10 *
A WO 97/17485 Al (UNION UNDERWEAR COMPANY 1-15
INC [US]) 15. Mai 1997 (1997-05-15)
* Seite 7, Zeile 11 - Zeile 15 *
* Seite 8, Zeile 6 - Zeile 15; Abbildungen
1-5 *
A DE 690 23 216 T2 (PRECISION FUKUHARA WORKS|1-15
LTD [JP]) 18. April 1996 (1996-04-18)
* Seite 1, Zeile 3 - Zeile 7; Abbildungen
1-4 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
DO4B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 5. Mai 2011 Zirkler, Stefanie

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verbdffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
hach dem Anmeldedatum versffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes

11



EP 2 458 050 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 10 19 2591

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

EPO FORM P0461

05-05-2011

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 102007020743 Al 06-11-2008 CN 101298720 A 05-11-2008
EP 1988196 Al 05-11-2008
JP 2008274534 A 13-11-2008
KR 20080097127 A 04-11-2008
SG 147372 Al 28-11-2008
US 2008264108 Al 30-10-2008
WO 9717485 Al 15-05-1997 US 5649435 A 22-07-1997
DE 69023216 T2 18-04-1996 DE 69023216 D1 30-11-1995
EP 0436313 A2 10-07-1991
ES 2079452 T3 16-01-1996
JP 2700135 B2 19-01-1998
JP 3185160 A 13-08-1991

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12




EP 2 458 050 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 19653761 B4 [0003] « EP 0413608 B2 [0005]
» DE 102007020743 A1 [0004]

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

